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Antrag auf Errietrtungeines ililafinmales zum Gedenften an üie N§-Euthanasieopfer
und Auseinandersetziing nnit diescr Thematil irn Neubau der Unive$ität Leipzig am
Augustusplatz

Sehr geehrte Damen und Henen,

gestatten Sie uns blfte, dass wir uns mit dem oben genannten Antrag arl lhr Gremium
wenden.

Leipzig und insbesondere unsere Universität lst im besonJ*r*r, sjlaße in die problematik
der Ns-Euthanasisverbrffihen i*volviert g€hffeseß.

lm Somrn'er {939 wurde an der |,lnivensitiltskinderldini* yan LeiBzig in der Oststraße
unter dem Ordinarius Prof. Ylferner Gatet das erste tt$-Euthanasie-Tötungsverbrechen an
einem behinderten Kind in Deutschland begangen und zrynisch als Erloeu*g durch den
sogenannter Gnadentod legitimiert. Dieses Ere§nis ist als FaH des "Kindei K" in die
historische Uteratur eingegangen"
Üamals und auch hi den nachfiofgendien 

"Tötungen. beEtand keinerlei Unrechtsbevyußtsein
seitens der Täter" §ie handelten ftelwillig und wurden z.T. noch hesanders honoriert
Gerichte bescheinigten den Tätem in trlachkriegeprozessen ebenfalls entlastend, dass sie
sich über das Unrechte ihrer Handlungen nicht im klaren waren_

Als Handlungsmotivation und gleichzeitig zur Entlastung dem damaligen Zeitgeist
entspringend, bez+gen sieh Täter uffl Gerichte rec*rtfertigend auf die Bucfrverriffenüicfiung
von Binding {1841 - f920) und Hoche {{865 - 1943} aus dem Jahr 192ü beim lfiertag von
Felix Meiner in Leipzig: "Sie Fre§abe der Ve+nichtung lebensunwerten Lebens- lhiH[ag
und ihre Fonn".

Binding und Hoche wurden mit dieser Abhandtung zu geistigen Vordenkern und AIibi der
"Euthanasie'- Verbrecherr des Natianalsoziafisnnus.

Gestatten §ie uns ein Zitat von Binding aus dem genannten Buch hieranzugeben, das sein
Denken aus unserer Sicfrt klar widerspiegeff:





Es gitt zu erinnem, denn in Leipzig an der Universität hat alles seinen Anfang gienommen.

Es gilt al gedenken, d6nn über 2000 behinderte Menschen wurden in Leipäg ennordet-

Es gift zu maftnen, däss dxartQeVerbrechen niewieder passiere* könner:-

Es gitt sich auseina*derzusetmrr, defin. wie steftt es mit unserem hflenschenbiid" wle gdren
wirrnit Leid um ?

Warum müssen sieh E}tern vqn behinderten Kindem dafür reehtfertigen, dass sle ihren
hhinderten Kindem das Leben g€sc+enkt hakr, uru es doch andere Möglidrkeiten
gegeben häüe?

Warum müssen ArAe Schadenersatz {eisten, u€nn sie eine Setrinderung nicht recfräeitig
erkannt haben, ohroht es theoretisch möglich geu/esön wäre und eine dann gewollte
Ahtreibung nicht vcltzogen wurde? Beftindsrungffls §chadenl

lAfarum giht es bald keine Kinder mit Dornrn- §yndrom mehr?

Biese Aufeählung könnte fortgesetzt vEerden, aber entscheidend ist, dass zur
Auseinandersetaung über unser Verhalten und Menschenbild dort angattoßen wird, wo die
\fierantwortungsträgervgn morgi€n ausgebifd#werden ünd das istdie Univs,-sil.äl

Ei* konfront-ereftdes in Stein gehauenes äiahnmal rnit erklärenden Fattblättem wäre bei
der Leipziger Vergangenheit ein sehr guter Einstieg in diese Auseinandersetzung und
bteibender Sefi kanstoß:

. W|DER DASVERGESSEN IN VERCIANGENHE'T- GTEEruWRRT- ZUKUNFT-

Wir bitten um Prüfi:ng und En&cheidung dee Antrages bis zum Jahrcsende 2008,

um im 70" Jahr der Wiederlcehr der ,Tötung des Kindes ll eine u&rdige Umsetzung des
Gedenkens und der Auseinandersetzung an ermäglft:hen.

Melen Dank ftir lhrVerständnie und lhre Biskussionsbemähungen.

I Mit treundlichen Grüßen

lm Auft:ag

effi- Arbeitssi*rppe, E$thanasisrrahnrnal*

Literatur: K Bindi'ng undÄ Hoche: DiE Frei§abe derlfrernichtung lebensunwerten
Lebens. thr Maß und ihre Fonn, Verhg von Fe}ix Mei*er i$ Leipzig (f$30)
ltttp://www. staff uni-marburs.d€/*rohrmflnn/Literafirlbindins.trtml
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